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Aufgabenstellung 

Aufbereitung Klimaanalyse und -projektion für kommunale Planung 

ÅAuswahl relevanter meteorologischer Größen  und Faktoren 

ÅAufbereitung und Verarbeitung in Bezug auf stadtplanerische 

Fragestellungen (Abwägungsgrundlagen) 

ÅDabei: nicht Ădas Rad neu erfindenñ, R¿ckgriff auf bestehende und 

bewährte Methoden / Konzepte und Zusammenstellung der jeweils 

geeigneten Ansätze 

 

Schwerpunkte:  

ÅProzess und Methodik müssen durch Kommunen eigenverantwortlich 

umsetzbar sein / ggf. Unterstützungsbedarf klar definieren 

ÅNachvollziehbare Darstellung des Prozesses und der Methodik 
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Grundlagen 

Ergebnisse des DWD 

ÅĂDownscalingñ von der globalen ¿ber die regionale Skala auf die Stadt  

- Emissionszenario A1B 

- 17 regionale Klimaprojektionen 

- Simulationen mit dem Stadtklimamodell des DWD (MUKLIMO_3) 

 

Stadtklimamodell 

 Quelle: DWD 
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Methodenbaukasten zur Bewertung der Hitzebelastung und 

der Sensitivität der Bevölkerung (menschliche Gesundheit) 

Modul 3 
 

Modul 2 
 

 

 

Bewertung: 

Klimatische 

Belastungs-/ 

Ausgleichs-

räume 

Vorhandene Daten 

und Modellierungs-

ergebnisse 

Planungsrelevante 

stadtklimatische 

Erkenntnisse 

Modul 1 

Modul 4 Sensitivitätsanalyse Gesundheit  

Sensitivität Indikatoren 
Schlussfolgerungen 

Gesundheitswesen 

Planungshinweise 

     Modul 5  

Spezifische 

Planungs-

hinweise 

Betroffenheit  

der  

Bevölkerung 

im Stadtgebiet 
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Modul 1 Stadtklimatische Erkenntnisse 
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Modul 1 Stadtklimatische Erkenntnisse 

Alternative Möglichkeiten zur Gewinnung stadtklimatischer Erkenntnisse 

Anhand Versiegelungsgrad (ordnet einer Fläche eine qualitative Einstufung ihrer 

thermischen Belastung zu:  

Å hoher Versiegelungsgrad (> 70 %): hohe thermische Belastung 

Åmittlerer Versiegelungsgrad (Ó 50 % und Ò 70 %): mittlere thermische Belastung 

Å geringer Versiegelungsgrad (< 50 %): geringe thermische Belastung 

Å unversiegelt (0 %): keine thermische Belastung 

 

Anhand von Klimatopen  

(Aussagen zu den Klimaeigenschaften  

der jeweiligen Fläche): 
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Methodenbaukasten zur Bewertung der Hitzebelastung und 

der Sensitivität der Bevölkerung (menschliche Gesundheit) 



8 

Methodenbaukasten zur Bewertung der Hitzebelastung und 

der Sensitivität der Bevölkerung (menschliche Gesundheit) 


